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Die Unterzeichnctcn haben am lten Inli
d. I. dic crstc Nttiunicr cincr Deutschen R>e<
seuzeitlilig crsiheinen lassen, welche gegen
sn »sze h n Fuß im llmfange bat, s die größ-
te Zeitung i» der Welt!) »»d mit zablreiclien
sci»e n H o l z f,h »it t e n geziert fein
»oird. Die Zeitiing wird den Namen,

"Der Deittsche in
siihre»,deren Üitrlsihnitt allein ilbrrcin hun-
dert Tbaler kostct!

Dic Zcitung slcbt nntcr dcr llnmittclbarr»!
Leitung von Hrn. O l t o H o ff n> a n und j
die auSgezeiUnirlste» Deutsche» liefern ibre re
gelmässigen Beilrägr zn derselben. Sie enl

halt Eorrespondenz Nachrichten ans den wich-
tigsten Städten Europas tbesonders Denisch-
land», vo» alle» bedeutenden Städten n»d
Orte» dieses Vaiidcs, ist versehe» mit inter-
essante» Origmalartikcl» über Handel lind
kaufmännisches Treiben, embält Originalpo-
<>ir in Musik gesetzt, ertbeilt vou allen inei k-

Gegenstände» dcs Iu- uud Aus-
«udes Killldr, gicbt dic Biograpliic» nusgr-
Wtchneier Deutsche» i» Amerika, befaßt sich
Mit juristische», literarische», staatswisseu-
Wiastliche», unterhaltende», belehrende», ko
mischen »iid gemeinnützige» Abhandlungen,
giebt Anfschliiffe über alle wichtige driitsche
Aniplegcnbeiie», nnd ist bestimmt dem deut-

sche» Name» zur Zicrde und Ebre zn gerei-
ckien. Partripolilik ist dein Blatte ganz srrmd.
» keine Koste» »»d A»stre»g»»ge» sind ge-
spart, »in dem A»ge des Lesers e»vas Groß
aitiges, und dem Geiste ein treffliches und
wahrhaft classisches Produkt volzusuhrrii.

Alle Vorzüge des Blattes »nd alle dari»
e»tl?alte»e» Material»» liier anzugeben, wä-
re n»möglich. Nnr soviel daß es
die C>waN»»g eines Jede» sicherlich über-
treffe» wird.

Ilm jedem Deiitsche» dic Gclcgciilicit z»r
Bcsitzcrlaiigiiiig dicscs Blallcs z» vcrsiliasse»,
li»d »m ihn in den Stand zn setzen dieses
Wnnderweik amerikanischrr Zeitnngprodnk-
lio» seine» Fretinde» in Dciitschland zuzu-
schicken. werden die Uiitcrzcichiictc» ans cincr
zum crstcnmalcvon ih»c» gebraiichtc» Mam-
mulh-Preffe .'!»,<» i»'» Eremplare abdrucken.?
Jeder Herausgeber eiiier .Zeitung erhält ei»
Eremplar, der es gerne die Nciigirrigc» i»
Angrnschei» nehme» lassen wird. A»ch wer-
de» a» viele Postmeister Eremplare gesandt.
Nach Erscheinung dcr crstcn N»»»ner Ii a n-
deln aUcPostinc i st e r al 6 Age »-

t e n, nnd Bcstclliiilgc» sowic Zahlnngc» kön-
llcn bet deiiselbe» gemacl>t »verde».

Die Agenten der Zcitnng, dcrcn Namen
«nie» erscheine», sind alle zurrrlässige, ivol'l-
habendc »ud nuteruchmeiidc lente, welche
derselbe» die möglichste Verbreitung gebe»
werde». Bei diese» könne» sich Deuische mel-
de», welche daS Blalt i» de» Städte» herum-
zutragen wünschcn. A» solchc» Ortc», wo
'vir »och kci»c ?lgc»lcn habcn, könne» sich
nüchterne »»d aiisätzigc Veiite an uns wen-
de», falls sie die Agentur z» übernchinrn wün-
schen, »nd wcrdc» vo» a»»ebmbarcil Bedin-
gungen hören. Ihre Anfragen muffen na-
türlich Post frei sei», sonst bleiben sie nn-
beachtet.

Bestelluttgc» für die erste ?>ui»iner müs-sen umgehend gemacht werde».
Das einzelne Eremplare kostet lBEents.

Zur portofreie Einsendung von
1 Tbaler schicken wir «i Eremplare,

5 " "
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Bestelllinge» könuc» auch bei de» zunächst
wobncndci» Agcute» geniacht werden. Die-
selbe» sind:
In Washington, G. B. Zicbcr nnd Co.
" Baltiniorc, W. Taylor, No. 12 Nord St.
" Ncnyork, I. A. Tuttle, No. 2!>, An» St.
" Pbiladclvbia, G. B. B. Zicbcr, Ecke der

Dritte» nud Dock Strassen.
" Boston, G> W. Zteddinq, 'N'o. 8, State St.
" Albany, G. Jones.
" Bussalv, T. S. HawkS.
" Pittsburg, G. Bersord.
" Cincinnati, E. Tobey.
" Whccling, I. H. Thompson und Eomp.
" louiSvillc, W. A. Haldcmau.
" St. Vonis, R. I. Woodward.
"')!cu-Orlcans, lohu I. Curus und Comp.
" Eharlesto», Amos Head.

Nach dieser erste» Nnmincr erscheint "Der
Deutsche i» Amcrika" m o u a t l i ch, uud
Sllbscribcntcil wcrdc» z» l Thaler uud >',<>
Cents, in jcdcm Fall in Voranobczahlnng,
von uns nnd dcn Agcntcn angcnommcn.

G. A. Silge und Comp.
Harriöburg, InnilB42.

Jacob Bibighaus,

Grabstein-Haner in Allentaun,
macht scincn Frcundcn und cincm gcehrtcn
Publikum ergcbenst bekannt, daß er das obi-

Geschäft noch immer an srinc,» alten
Stand, dicht bei der lutherischen Kircl.e, sert-
brtreibt, und dag cr iinnier bereit ist jede Art
liegende und stehende Grabsteine ans die kür-
zeste Anzeige zu verfertigen. Da er in dem!
Geschäft Erfahrung hat, und seine Preise ä»-!
ferst billig sind, so schmeichelt er sich, seine I
Kunde» zur völlige» Zufriedenheit bedienen
zu können. Alle bei ihm gemachten Bestel-
lnngktt in seinem Fach werde» mit Dank an-
genoimneu und auf's Pünktlichste besorgt.

Er ist dankbar für die ausgedrhure Auf-
munterung, die er bisher iu diesem Geschäft
<ze»osse» hat, und bofft eine Fortdauer der
Gewogenheit seiner Frenndcii uud der öffent-
lichen Gunstzugeuießcu.
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Proklamation.

Sintemal es durch ei» Gesetz der General
Assembly dieses Staats, "Eine Akte, dic all-
gemeinen Wahlen dieser Republik zu reguli-
rcu," passirt de» lsteu Februar, 17!>2, zur
Pflicht dcs Schcriffs von jedem Eannw ge-
macht wird, öffentliche Nachricht von den
Wablen nnd dcn Beamte», die erwählt wer-
de» solle», j» gebe»,

so niciche ich George Wetherhold,
Hochscheriff vo» Vecha Cauuly, bekannt, daß
eine Wal?l i» besagtem Caiinty, am 2ten

Dienstag »n nächste» October, welches der
I l tc des besagte» Monats ist, in de» verschie-
denen Distrikts in besagtem Eannty gehalten
werde» soll, nämlich :

Die Bnrger vo» der Stadt Allelltailn und
Nortbampto» Taliiischip, am Eo » rthan-s e in dcr Stadt Allc»ta»n.

Dic vo» Süd « Ta»»-
scliip, am .Hanse von Gideon Gut h, iu
bcsagtcm Tauuschip.

Die Burger vou Hannover Tauuschip, am
Hanse von Char l c s Rit tc r, in besagtem
Tauuschip.

Die Bürger vo» Weißcnburg Taunschip,
am Hansc von F c l > r D v r n b l ä sc r, in
besagtem Tauuschip.

Dir Bürgcr vou Vliuu Taunschip, au» Hau-
sc von John Scibcrli » g, i»
in bcsagtcm Taunschip.

Die Bürger von Ober-Milsord Tauuschip,
am Hause vo» Heinrich L i ll i ng e r,
in besagtem Tannschip.

Dic Bürgcr von Hcidclbcrg Taunschip, am
Hausc vo» O w c u S ä g c r, in
villc, in bcsagtem Taunschip.

Die Bürger von Nord - Whcithall Taun-
schip, am Hause von Jonas Ringer,
iu besagten, Taunschip.

Die Bürger vou Vowbill Taunschip, am
Hause von N a t h a » B u ch m a », in be-
sagtem Tannschip.

Die Bürger von allem den, Theil von Ma-
cnngie Taunschip, welcher nördlich von der
Vinie liegt, die gelaufen wurde von Jacob
Dillinger, Jacob Härzcl »nd Salomen Kcck,
Commissioiicrs odcr Mäiincr, crnannt dnrcl>
die Court dcr vicrtcljährigcu Sitzttngcn dcs
bcsaglcn Canntics, um dic Schicklichkcit zn »n-
-tcrsnchcil, bcsagtcs Tannschip zn verlheilen,
»iid angezeigt und dargelegt als eine Schei-
diingsliiiic durch besagte Eominissiouers, >»

einem Plan oder Drafr voi» besagten, Tann-
schip, ciilberichtet a» besagte Court, a» dem
Februar Tcrmin in 1828) dcr nördliche
Distrikt von Macuugie gciiauut zu werden,
am .Hausc jctzt bewohnt von Manda 6 F o-
g e l, in Fogelsvillc, in besagtem Distrikt.

Die Bürger von allem dem Theil von Ma»!
cnngic Taunschip, südlich au bcsagtc Linic,dcr
südliche Distrikt von Macniigie genannt, j
am Hause von I o h n Madde r n, in

Die Bürger von Salzburg Tauuschip, am
Hause von Io hu?l o st, iu besagtem Taun-
schip.

Zu gleicher Zcit und an welchen Plätzen er-
wählt werden sollen:

Eine Person
lim de» Distrikt von Lccha und Berks Cauu-

tics im Congrcß dcr Vcrciuigtcn Staaten
zn rcprcscntirrn.

Z lv e i Pcrsone n
lim das Ca»»«») Lccha i» dcm Hausc dcr Re>!

preseutauten des Staats zu reprcsentiren. j
Eine P ersott

Für Prothonotar von Lccha Eauiily.
Eine Person

Für Schrcibcr dcr verschiedenen Courtcn.
Eine Pers o n

Für Register.
Eine Pe rs o n

Für Recorder.
Eine Person

Für Caunly Commissioner.
E i N e P e r s o N

Für Auditor von Lccha Caunty.
Drei Persone n.
Für Trusties dcr Akadcmie.

In Folge einer Akte der Gcucral-Assembly
tcr Republik vo» Pennsylvanic», betittelt:
"Eine Akte i» Betreff der Wahle» dieser Re-
publik," passirt am 2ten Tage des Juli, 183»
wird hiermit Nachricht gegeben,

"Daß jede Person, mit Ansnahmc
Friedensrichter, welcher irgend ei» Amt oder
Anstellung dcs Vertrauens oderNntzcns bal-
tcn, sei es von dcr Regicrnng der Vereinigten
Staaten oder dieses Staates, oder von der
Stadt oder den incorporirte» Distrikten, sei
es ei» bestallter oder anderer Beamter, ein
U»tcrbcamtcr oder Agent, welcher von dcr
Gesetzgebung, dcm Erccutivcii, odcr Gcricht-
lichcn Dcpancnicnt der Ver. Staate» ange-!
stellt sei» mag, »iid ferner,daß jedes Mitglied
dcs Cougreßeö nnd dcr StaatS-Gcsetzgebung
und dcs StadlraibS irgend cincr Borougb,
odcr die Evminiisioners irgend eines incorpo-
rirte» Distrikts durch das Gesetz untüchtig ge-
macht wird, auch zugleich das Amt odcr die
Anstellung cincs Wablrichtcrs, Inspektors
odcr Schrcibcrs bei irgend einer Wahl in die-
se», Staat zu bediene» »iid daß kein Richter,
Inspektor oder irgend ein anderer Beamter
bei cincr solchen Wahl für irgend ein Amt,fnr
welches dann gestimmt wird,crwählbar sei."

Und besagte Akte dcr Assembly, betittelt:
"eine Akte in Betreff der Wahlen dieser Re-
publik,"passirt am 2tcn Juli, 18.19, bestimmt
ferner : "Daß die, wie vorbefagt, erwählten
Inspektoren und Richter au den verschiedenen
Plätzen znr Haltung von Wahlen in dcm Di-
strikt, zn welchem sie gehören, vor!»llhr Mor-
gens ain »weile» Dienstage im Oktober jedes

- Jahrs zusammenkommen solle», und dag je-
der der vorbesagie» Inspektors einen Schrei-
ber anstellen soll, der ei» Stimmfähiger des
Distrikts sein muß.

'! "Im Falle, daß die Persel», welclw die zwei»
te höchste Summen,abl für Inspektor erhal-
ten hat, nicht am Wahltage erscheinen sollte,

» dann soll dic Pcrsvu als Inspektor an sciucm

Platze dienen, welche die zweite höchste Stim
menzahl als Richter bei der nächst vorherge-
henden Wahl erhalten hat; und falls die Per-son nicht erscheinen sollte, welche die höchste
Stimmenzahl für Inspektor hat, so soll der
crwählte Richter an ihrer Stelle einen In-
spektor ansetzen, und falls die als Richter er-
wählte Person nicht erscheinen sollte, dann
soll der Inspektor, der dic höchste Stimmen-
zahl erhielt, an ihrcr Stelle einen Richter an-
setzen ; und wenn drnnoch irgend eine Vakanz
unter den Beamten, eine Stnude nach der
znr Eröffnung der Wahl festgesetzten Zeit,
stattfindet, so sollen die am Wahlplatz gegen-
wärtigen Siimmgcbcr dcS Tannschips odcr

! Distrikts, cine» ans ihrer Mitte znr Besetz-
ung der offenen Stelle erwählen.

"Es soll die Pflicht besagter AffeßorS sein,
während der ganzen Zeit an dem Platze ge-
genwärtig zu sein, wo eine allgemeine, specirl-
lc oder Tannschip-Wahl gehalten wird, damit
dcrsclbc den Inspektors und Richter Auskunft

! geben könne, wenn solches in Betreff des
! Stimmrechts einer eingeschriebenen Person,
! oder sonstwegen, gefordert werden sollte; wo-
für besagter Affeßor zu einem Thaler des
Tags, zablbar wie andere Wahlbeamten, be-
rechtigt sein soll; nnd ist daß Tannschip ge-
theilt, so soll er in dem Distrikt beiwohnen,
worin er wohnt »nd ein Stimmrecht hat."

"Niemand soll bei einer der vorerwähnten
Wahlen Summen, der nicht ein weißer Frei-
mann von 21 Jahren nnd darüber ist, der
nicht wenigstens ein Jahr in diesem Staate
gewelmt hat, nnd wenigstens 10 Tage vor der
Wahl in dem Distrikt wo er stiminen will;
der nicht wenigstens innerhalb zwei Jahren
einen Eauuty- oder Staats-Tar bezahlt hat,
»nd nicht wenigstens zehn Tage vor der Wahl
in dcr Tarliste eingeschrieben ist. Aber ein
Bürger dcr Vcr. Staatcn, der vorber ein
stimmfähiger Bürger dieses Staats war, soll,
wenn er heranszieht nnd wieder znrükehrt,
»nd die gehörige Zeit in dcm Distrikt gcwolmt
und Tarc» bczahlt hat, zu cincr Stimme be-
rechtigt sein, wenn er nnr sechs Monate wie-
der in diesem Staat wohnt; Vorausgesetzt,
daß dic weißen freie» Bürger der Ber. Staa-
ten, zwischen dcm Altcr vo» 21 und 22 lah-
rcn, dir ein Jahr im Staate gewohnt nnd im
Wahldistrikt zchn Tage, zum Stimmrecht be-
rechtigt sein sollen, wenn sie auch keine Ta-
ren bezahlt »abcn.

"Niemand soll zum Stimmen zugelassen
werden, dessen Name nicht in der Liste tarba-
rer Einwohner enthalten ist, dic dcn Inspck-
terS vonkincm Cemmissiencr übergeben wur-
de ; cS sci dcu», l, erzeige einen Achein ver-
daß er innerhalb zwci lahrcn cincu Staats,
edcr Eauuly-Tar bczablt hat, odcr bcwcise
durch seinen oder den Eid eines andern, daß
cr solch?» Tar bczahlt hat; oder 2te»s, wen»
er das Stimmrccht sordcrt als cin Erwäblcr
zwischcn 21 nnd 22 Jahren, so soll er durch
Eid odcr Bckrästiguug bcwciseu, daß er we-
nigstens ein Jahr zunächst vorhcr im Staatc
wehntc, und übcr scincn Anscnthalt im Di-
strikt solchc andcrc Bcwcisc vorbrinqcn, als
dicscr Akt vorschreibt; nnd daß er wahrlich
glaubt, »ach dcu ihm zngckommcnc» Nach-
nchtrn, vo» solchcm Altcr zn sci», ,i»d solch»
andcrc Beweise zu liefern, wie dieser Akt vor-
schri'il't; worauf der Name der hiernach zum
Stimmen zugelassenen Person, durch dic lu-fpckiors in vcr alphabctlschcn Listc cingcschric-
bcn nnd die Anmerknug gcmacht wcrdcn soll,
durch Nicderschrcibung des Wortes "Tar"
weil» dicsclbc wcgcn Zahlung dcs Tarcs znm
Stimmcn zugelassen wird, oder des Wortes
"Alter" wenn dieselbe Altcrhalbrr znm Stim-
men zugelassen wird, und in bcidcn Fällen
sollen diese Worte den Clerks zugerufen wer-
den, dic glciche Anmerkungen m der Liste dcr
Stimmgcbcr zn machrn habcn.

In allci: Fallen, wenn dcr Name eines
Mannes, dcr anf das Stimmrccht Anspruch
macht, nicht in dcr vou dcu Eemmissioucrs
»nd Asscßers gclicscricn Listc cnlbaltcn ist,
odcr tob hicrdurch bcgrüiidct odcr wcn»
vo» irgcnd rincm bcrcchtiglcn Bnrgcr gcgc»
scinc Ltimmc Einrcdc gemacht wird, so solles dic Pflicht dcs Inspektors scin, dic Fähig-
kcit solcher Person durch sic selbst eidlich er
kläre» zu lassen, nnd wenn sie mebr als ein
Jahr im Staate gewohnt zn haben behauptet,
so soll sie selches durch einen Eid beweisen
können ; aber daß dieselbe mehr als zehn Ta-
ge im Distrikt wohnt, das soll dnrch wcnig-
stcns cincn gulcn Zcngcn dcr ein befähigter
Wäbler sci» muß, bcwciscu, und muß dann
sclbst neck, schwörcn, daß sie in gutem Glau-
ben nnd im Verfolg ihres Berufs in dem Di-
strikt ihren Aufenthalt genommen hat, und
nicht dcs StiinmcnS wegen.

"Jede als vorbesagt berechtigte Person, die!
wenn gefordert, auch wegen Aufenthalt und
Zahlung der Taren gehörige Beweise liefert,
soll berechtigt fein, iii dem Taunschip zu stim-
men, worin selbige wohnt.

"Wenn eine Person einen Wal'lbramtcn
an dcr Haltung solcher Wahl verhindern oder
zu verhindern suchen sollte, oder gegen den-
selben einige Drohung oder Gewalt gebraucht,
oder ihm in dcr Ansubuiig seiner Pflicht hin-
derlich ist, oder das Fenster belagert oder zu
belagern sucht, oder den Zugang sperren soll-
te, oder den Frieden stören und Gewalt oder
Drohungen gebrauchen sollte, in der Absicht
eine» ungehörigen Einfluß anszuuben, oder
eine» Wähler einzuschüchtern, oder ih» am
Stimmen zn verhindern, oder die Freiheit dcr
Wahl z» beschrä»ken,solche Person, soll wenn
überwiesen, mit einer Geldstrafe von
über 500 Tbaler, und mit einer Gefängnis-
strafe von nicht weniger als einen, noch mehr
den» zwölf Monaten, belegt werden.

Wenn eine Person oder Personen ans den
Ausgang einer Wahl Welten machen oder
anbieten sollten, entweder durch mündliche
Erklärung oder durch schriftliche oder gedruck-
te Anzeigen, solche sollen dreimal die Summe
verwirken und bezahlen, die sie gewettet oder
zum Wetten angeboten haben.

Wenn eine Person, nicht gesetzlich dazn be-
rechtigt, bei einer Wahl in diesem Staat stim-
me» sollte, oder wenn dazu berechtigt, außer
seinem gehörigen Distrikt stimmt; vver wenn
cine Person, die von dein Richtberechtigt sein
einer andern weis, dieser dennoch zum Stim-
inen verhilst, ? solche Person oder P«rsonen
solle», »ach Uebcrfnkruug d»seS Vergebens,
in eine Geldstrafe von nicht »berAlO Tbaler,
und i» Gefangenschaft nicht drei Monate
übersteigend, verurtheilt werden.

Wenn irgend eine Person in mehr als ei-
nem DistnN stimmen, oder sonst betrügeri-
scher Weise mebr als einmal an einem Tage
««nunc», oder jivciWahl.

Zettel un-
gesetzlichen StlmmenSwegen überreiche» odcr
dasselbe stimmcn sollte, odcr wcnn einc Pcr-so» cincn andcrn rathcn, odcr ihn hcrbcischas-
fcn sollte, »in dicscs zu thun, so soll cr odcr
sie, welche sich der Gestalt vergehen nach Ue-
brrfilhrnng mit einer Geldbuße von irgend
einem Betrage, welche nicht weniger als »50
nnd nicht mehr als »500 betragen darf, so
wie mit Gefängniß von nicht weiliger denn
! Tagen nnd nicht mehr als 12 Monate, be-

straft werden.
Wenn irgend eine Person, welche nicht zum

Stimmen in diesem Staate dem Gesetz gemäß
(die Söhne qualifizirter Bürger attsgenom-
mrn) berechtigt ist, auf irgend einer Stelle
dcr Wahl zu dcm Eudzwcck sich einfinden soll-
te, »in Wahlzcttcl anszngcbcn, obcr sich Ein-
fluß auf dic wahlfähig?» Blirger z» verschaf-
fe», so soll derselbe eine Strafe verwirkt ha-
ben i» irgend einer Summe für ei» jedes Ver-
gebe», jedesmal nicht »>»<> übersteigend, nnd
anf irgend einen Zeitraum nicht 3 Monate
übersteigend, eingekerkert zn werden.

Wenn irgend ein Mann auf eine nnfchick-
liche Art sich in irgend eine Wahl, gehalten
nnter den Verordnungen dieser Akte, mischen
sollte, oder einen Richter odcr Inspektoren
hindern sollte, oder versucht zu hiuderu Wahl
zu halten, oder wenn er versverrlc odcr ver-
siichlr zn versperren, ein Fenster oder ei» Zu-
gang zn rillcm Fenster, wo dieselbe gehalten
werten soll, odcr wcnn cr sich anf cine un-
schickliche Art dem I«spcktor>dcr Richter beim
Halten dcrsclbcn ctttgcgciisctzcn sollte, oder
wenn cr irgend cine Ar, von Eiuschüchtcrung,
Drohung, Gewalt oder Gewaltlhäligkeit ge-
brauchen sollte, mit dcr Absicht irgcnd einen
stiininfäl'ige» Bürger vom Stimmen abznbal-
ten, oder fein Stimmrecht zu verkürze», der
soll wen» davo» überfubrt, auf irgend eine
Zcit, nicht längcr als 1 Jahr und nicht wcni
ger als I Monat eingesperrt werden, uud
mit Bezahlung rinerGeldstrafe von nicht über-
steigend »500; nnd wenn eS der Eonrt be-
wiesen werden kann, daß die Person, welche
also fehlt, kein Bewohner dcr Stadt, Taun-
fchips oder dcs Distrikts ist, wo bcsagtc Gc-
setzvcrlktzttiig begangen wurden, so soll er dic
Straft von nicht wcniger als »IM» nnd nicht
mehr als »MW bezablen, und nicht weniger
als li Monate odcr längcr als 2 Jahre ein-
gesperrt werden.

Die Richter cincs jcdeii Wahldistrikts von
Lecha Eaniitn müssen ibre Retiirns bestimmt
bis Freitags dcn I4tcn October, nm l» llhr
Vormittags, in dcr Sladt Allcntann im
Conrthause ciiibringcu.

Gcgeben unter meiner Hand in der Stadt
Alleuiaii», diese» I7leii Tag August, im Jahr
niiserö Herrn, 1812.

George Wecherhold, Scher« ss.
Gott erhalte dic Rcpublik.

Schcriffs Amtsstubc, )

Allcntann, Attg. 17,1842. ; nq?bzW

Achtung Collctwrö!
Dic Tar-Eollcktors iu Lccha Caunty wer-

den den ihnen in folgenden Beschlüssen anfcr-
legten Pfliclitcn strcngc na>l'kommcn, da cincr
llnlcilassung so zu thu», die strafbarste An-
wendung der besagten Beschlusse folgen wird.

larol' D. Boas.
Schatzmeister vo» Lccha Cauuty.

A»g. 17,1842.
Beschlüsse »m Collektoren und andern öffent-

lichen Agenten zu verhindern, mit den öf-
fentlichen Gelder» z» spcknlire», in Noten
vom vicrtcn Mai Eintciuscud Achthundcrt
nnd Zwci und Vicrzig.
lstcus. Beschlosst n, durch de» Senat

und das Haus dcr Representation der Repub-
lik von Pcnllsnlvanic», i» Gciicral-Asscnibly
versammelt: Daß der Staats-Schatzmcister
angewiesen sei, »iid er ist luerdnrch angcwic-
sen, von kcincm Eollckter, Caiinty-Schatzmei-
ster, cder andern Agenten der Republik, eini-
ge Note odcr Noten, ausgegeben von den Ban-
ken durch Aiitborität tcr Aktc voni 4tcn Mai
18 11, Zii cmpfai'gc», außcr bcsagtc Note oder

Note» sei begleitet durch Eid oder Bekräfti-
gung des besagten Eollektors, Schatzmeisters
odcr audrrn Agenten, daß sic von ihm einge-
nommcn wurden bona fite l» Bezahlung von
Zöllen, Tare», oder andern der Republik
schuldigen Abgaben, und nicht erlangt wurden
kraft Uebcrtragnng, Verkauf, Handel, An-
kauf, Wechsel odcr auf andcrc Wcifc.

2te»s. Daß wenn einiger Collekior, Caun-
ty-Schatzmeister, odcr anderer Agent dcr Rc-

publik, nach dicscm mittclbar odcr »niniitcl-
bar, Gcldcr oder' Noten vo» einiger Bcnncn-
nnng, cmpsangkii von ihm für Zölle, Taren,
oder andere der Republik schuldige Abgaben,
verkauft, überträgt, erhandelt, kaust oder ein-
wechselt, so soll besagter Collekior, Schatzmei-
ster oder andere Agent einer Vergebung im
Amte schuldig sein, und auf Ueberfubrung vor
einiger Lonrt von befugter soll
er für jedes solches Vergehen die Summe
von Funfbuiiderl Tbaler befahlen, und der
ganze Betrag den, Ankläger zufallen, und foll
übertieß feines Amtes entsetzt werden und un-
tauglich sur Wiedererliculiung oder Wieder
crwäblung sei» ; und der Staatsschatzmeister
soll durch Zirkularschrtibc» besagte Kollekto-
ren uud Schatzmeister von dcr Passirung die-
ser Beschlüsse benachrichtige»

James Nos? Suon'den,
Sprecher des derßepresenlauteu.

lol'n Strohm,
Sprecher des Scnats.

Gebilligt den l2ten April,Eintausend Acht-
hundert und Zwei und Vierzig.

David N. Porter.
AT?' Alle Towauda Noten werden ange-

nommen, ausgenommen solche, welche mit I.
Dyer, Elerk, und mit I. G. Boyd, bezeichnet
sind.

Angust 17. ng?!>m

Register - Amt.
Aufgemuntert durch eine große Anzahl mei-

ner Freunde, nehme ich die Freiheit mich mei-
nen Mitbürgern als Candidal für das

Regi sie r AIN t
bei der kommenden Wahl anzubieten. Soll
te ich so glücklich sein erwählt zu werden, soverspreche ich die Pflichten getren und ansei,
nc unpartheiischc Weise auszuüben.

Tilghman Good.
Llng 17.1642. nq-bW

Klcidcr-Stohr.
Der Uiiterschriebe», hat in seinem Kleider«

Stohr in der Hamilton-Straße, gegenüber
Boas' Hutstohr, ein vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tnchern nnd Cassnneres
aller Arten und ein vollständiges Assortimentvon

Sommer - Güter,
ans denen er alle Arten Kleidungsstücke auf
Bestellung zu machen bereit ist; nnd da er
immer gute Arbeiter hält, so kann er alle Be-
stellungen gut nnd ansdas schnellste besorgen;
wie auch einen großen Vorrath von

Fertigen Kleidungsstücken,
Sommer-Röcke zn 50 bis »10 VO

do. Wämse " l 25 " 2 l) 0
do. Hosen " 125 " 400
do. Westen " 1 25 " ii 50

Wamse " I 87
do "2 00 SWMMW

Hosen " 2 50
do " .1 50
do " 7 St»

Westen " 1 K 2
do " .1 50

Unterhosen zu verschiedenen Preisen.
Die obigen Kleidungsstücke sind unter sei«

»er Aufsicht gemacht worden und er ist wil-
lens, sie ebne alles weitere Lob für sich selbst

rede» zn lassen.
Aiicl,bat cr l incn Vorrath vonStocks,

Hcmdckragen, uud Hemden zu verkaufen.
ix äpe - Maßen für Schneider sind

immerfort bei ihm zn haben.

James Jameson.
hat dic Neunorker und Pbiladrl-

pbier Faschens bereits empfaiigen nnd Dieje-
nigen welche solche nnterschrieben haben be-
lieben dieselben bei ihn abzuholen.April27. nq?«M

N a ch r i ch t.
Oessentliche Nachricht wird hierdurch gege-

ben, daß bei der Sitzung der nächsten Gesetz«
gcbiing von Bürgern dieses Staats für «m«
Incorporations-Akte nm eine neue Bank-An«
stalt in dcr Stadt Allcntann, Lccha Caunly,
unter dem Namen :

"Tic Bauern und s>andwcl kcr
Bank"

von Allentaiin, zn erricliten, Anspruch gemacht
werden wird; mit einem Capital voii »15«i.-
<>o<>, sur de» bestimmten Endzweck zn diScon-
tiren und Bank - Geschäfte zu betreiben ans
die gewöhnliche Art nnd Weise anderer Bank-
Anstalten.

(George Wenner, John?loff,
David Stein, Philip Person,
Thomas Wickert, Jacob Eocrcll,
James Seagreaves, Henry
John B. Moser, Henry Nomig,
James Gangewere, Joseph Frank,
Peter Steckel, Peter Kurtz,
F. M. 'lLilso», Jacob llebcrrotb,
Peter Trorell, David Hartman,

Wcnncr, Salomen Hartman,
Giocon Hartman,
Job» Wcnuer, Tbomas Reichert,
Salomen Rabenold, Jacob Meren,
Ames Bi»;, David Merev,
Salome» Reichert, Joseph Morey,

Nathan Grim.
Allentauu Inni 8, l? 12. nq?« N

Vandkä »ser sel' et >, ie > !

Zu verkaufen durch Privat - Handel:
Die prächtige Plantasche,

Früher!'»! bekannt nnd in ihre» Original-
Rechte» beschrieben als

Die Hute Nancrci,
Gelegen in Bethel Tannschip, Libanon

Caunty, Pa., nngefähr l Meile von Fried-
rickSbiirg, 2 Meilen von dcn Monroe Eiscn-
wcrken,!! Meilen von dcn Union Eisenwer-
ken, nnd l i Meilcn vom Union Canal, ent-
haltend »ngcfähr »87 Acker Land, beinahe
alles geklarr, im guten Banstandc und unter
gute» Feiisc» sich befinde»!?. Daraufist errich«

tet: Em prächtiges zweistöckig,es
W>! Springmaus,

ehedem als Brennerei de-
iilitzt, mit fließendem Wasser im untern Steck
derselben, herrliche Schweizerscheuer, und gu-
te Nebengebäude; ein frnchlbarer
te» von verschiedenem Obst, als: Aepfcl
sich, Birne», Pflaumen, .'c. besinder sich auch
dabei. Etliche iiieschleude Wafferqiiellr» stre-
me» durch das Land, dic nach beliebige» Thei-
le» des Fcltcs gerichtet werden koimei».?
Gleuhzeiiig könne» 25 Acker vortreffliches Ka-
stanie» Holzlaiid um billige Preise angekauft
werde». Indem dic Eigner gesonnen sind ih-
re Geschäfte abzuändern, so bieten sie von obi-
ger Bauern den Acker für »Ü Tbalcr znm
Verkauf an, und versprechen eiu gutes Recht
bic" den nächsten April.

Kau»lustu,e belieben sich zu melden vor dem
Isten Tag November uächüens, indem diese

für dieses labr nicht länger zum
Verkauf angeboten werde» wird.?Weitere
Erkundigungen können gemacht weiden bei
einem der darauswohncuecu Eigner.

William Sarqc,
So wie beim anderen Eigner.

Al'rakam G. Stein.
No. Mi!, Nord Straße, Philadelphia.

Bethel Taunschip, Angust »7. ng 2M

Bctanlltmacbttttg.
Der Vorschrift der Constitution und de»

Gesetzen der Republik gemäß wird kiemit dr-
-annt gemacht daß der Presisent nnd die Di-
rektoren der Northampton Bank swelche i»
der Stadt Allentann, Lecha Eannty errichtet
>st,j gcsonuc« sind u»d beschloßen haben, bei
der nächsten Gesetzgebung tieses Staats für
eine Vermehrung oder Erhöhung des Capital
Stocks von 125,iX)0 zn 25<>,ixxi Takler, nnd
für eine Veränderung des Namens von 'Nor,

! tbampteu Bank" zu "Allentauu Bank" aber
für keine Veränderung des Trts der Bank,
anzusuchen.

John Rice, President.
j Ulli ii, »g ?tjM

Dcr -Eanger,
ist wohlfcil zu verkaufen in dieser Druckerei.


